


Brandgefahr / Explosionsgefahr

Am Standort gelten strenge Brand- und Explosionsschutz-Richtlinien. Sie 
haben dafür zu sorgen, dass alle Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung 
von Brandgefahren getroffen sind. Jedes offene Feuer ist verboten. Das gilt 
auch für den Umgang mit leicht entzündlichen Materialien. Diese dürfen nur 
an dafür bestimmten Plätzen in geeigneten Behältern abgelegt werden.

Im Falle eines Brandes ist sofort mit eigenen Löschversuchen zu beginnen 
und die Betriebsleitung umgehend zu informieren.

Beim Umgang mit leicht entzündlichen Materialien und in den EX-Zonen ist 
es verboten, Mobiltelefone zu benutzen. Mobiltelefone sind auszuschalten.

Im EX-Bereich sind mechanische und elektrostatische Funken zu vermei-
den (z.B. Erdung, ableitfähige Sicherheitsschuhe).

ERLÄUTERUNGEN
Gefahrenhinweise und Verhaltensregeln

Schweiß-, Brenn- und Trennschneideverbot

In unserem Unternehmen bestehen Verbote für Schweiß-, Brenn- und 
Trennschneide-Arbeiten sowie für andere Arbeiten aller Art mit offener 
Flamme oder unter Funkenbildung. Vor der Ausführung derartiger Arbeiten 
ist die Zustimmung unseres Betriebsleiters unter Verwendung des vorge-
schriebenen Erlaubnisscheins einzuholen.

Die im Erlaubnisschein festgelegten Sicherheitsmaßnahmen sind für Sie 
bindend.

Beachten Sie, dass weite Bereiche des Werkes mit einer automatischen 
Brandmeldeanlage ausgestattet sind. Kosten durch Fehlalarme der Brand-

Unfall- und Schadensverhütung / Notfälle

Im Notfall ist das zuständige Anlagenpersonal zu verständigen und den er-
teilten Anweisungen unbedingt Folge zu leisten. Sammelplatz bei Notfällen 
sind die PKW-Parkplätze.

Vor Arbeitsbeginn hat sich der vom Auftragnehmer benannte Verantwort-
liche von der Sicherheit des Arbeits- und Montagebereichs zu überzeugen. 
Die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen (Absperrungen, Bewachung, 
Beleuchtung, Warnhinweise etc.) sind vor Arbeitsbeginn zu treffen.

ungen (z.B. 
-

migung unseres Betriebsleiters nicht gearbeitet werden.

Bei Ausschachtungs- und Erdarbeiten muss darauf geachtet werden, dass 
keine Kabel und Rohrleitungen beschädigt oder unterbrochen werden. Vor 
Beginn der Arbeiten ist die Genehmigung unseres Betriebsleiters einzu-
holen.

Vor Benutzung von Gerüsten uns Leitern hat sich der Benutzer vom ord-
nungsgemäßen Zustand zu überzeugen.
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Baugruben, Bodenvertiefungen sowie Öffnungen in Wänden, Decken und 
Böden sind zu sichern bzw. abzudecken und bei Dunkelheit zu beleuchten. 
Sämtliche beweglichen Bühnen sind gegen Verschieben zu sichern.

Verbots-, Gebots- und Hinweisschilder sind zu beachten.

Die Benutzung von Sicherheitsgurten bei Arbeiten, bei denen eine Ab-
sturzgefahr besteht, das Tragen von Handschuhen und Schutzbrillen bei 
Arbeiten, bei denen eine Gefahr für die Haut bzw. Augen besteht und das 
Tragen von Schutzhelmen bei Arbeiten, bei denen eine Gefährdung durch 
hervorstehende oder herabfallende Gegenstände nicht ausgeschlossen 

Baustromverteiler müssen den gültigen VDE-Bestimmungen entsprechen. 
Sie werden vom Auftraggeber an die vorhandene Stromversorgung an-
geschlossen.

An elektrischen Anlagen darf nur im spannungslosen Zustand und grund-
sätzlich nur mit Genehmigung unseres Betriebsleiters gearbeitet werden. 
Die Anlage ist gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern.

Umweltschutz

Die Beseitigung des entstehenden Abfalls ist als Teil des Auftrags vor 
Beginn der Arbeiten mit dem Auftraggeber zu klären. Grundsätzlich müssen 
Sie Abfälle, die von Ihnen direkt stammen, wie Verpackungen und Rest-
mengen mitgebrachter oder gelieferter Ware selbst entsorgen.

Für vom Auftragnehmer verursachte Schäden, die durch verbote-
nes Einleiten von Stoffen in die Kanalisation oder das Erdreich an 

mit anderen Gegebenheiten direkt oder indirekt entstehen oder als 
Spätfolgen direkt oder indirekt entstehen, haftet der Auftragnehmer 
uneingeschränkt (eigenverantwortlich) im Sinne des jeweils geltenden 
Gesetzes.

Rapportzettel

Der Rapportzettel über die ausgeführten Arbeiten muss vor Verlassen des 
Werksgeländes dem Auftraggeber zur Gegenzeichnung übergeben werden.

Beauftragung von Subunternehmen

Vor Arbeitsaufnahme hat der Auftragnehmer die von ihm beauftragten Sub-
unternehmen rechtzeitig anzuzeigen. Der Auftragnehmer haftet gegenüber 
dem Auftraggeber für die Einhaltung dieser Sicherheitsregeln durch die von 
ihm beauftragten Subunternehmer. Geben Sie die in diesem Merkblatt ent-
haltenen Sicherheitsvorschriften Ihren Mitarbeitern bekannt und achten Sie 
darauf, dass diese auch befolgt werden. Wir weisen Sie darauf hin, dass 

auszufüllen. In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an den Auftraggeber, 
den Koordinator oder unsere Sicherheitsfachkraft.
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